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Der aus zwei Gebäudeteilen bestehende Gebäudekomplex „Seehof“ aus den frühen Achtzigerjahren gliedert sich in einen dem Schwanenplatz und 
dem Schweizerhofquai zugewandten „Kopfbau“, dem ehemaligen Englischhof, und einem der Seehofstrasse zugewandten „Längsbau“. Durch den 
Umbau wird das Gebäude am Schwanenplatz / Schweizerhofquai dem zeitgenössischen Architekturverständnis entsprechend weiterentwickelt. Das So-
ckelgeschoss wird durch ein elegant durchlaufendes Vordach mit integrierten Markisen ergänzt. Die kleinteiligen Flügelfenster werden durch grossfor-
matige Festverglasungen ersetzt. Die Betonfassaden im 5. Obergeschoss werden komplett rückgebaut und die kleinen Fensteröffnungen werden dem 
Erscheinungsbild der darunterliegenden Geschosse angepasst. Raumhohe, schmale Lüftungsflügel gliedern die Fenster. Der neue feine Abriebputz 
wird gestrichen und in seiner Beige-Tonalität dem (aus Seesicht) rechten Flankenbau (Alpenstrasse 1) angeglichen. Das Schrägdach wird bis auf die 
Sparrenlage rückgebaut, die kleinteiligen Dachgauben in jeweils eine fassadenmittig angeordnete formschlüssige Lukarne zusammengefasst und der 
Dachaufbau zur Einhaltung der raumklimatischen Anforderungen neu aufgebaut. Die Signaletik wird formal reduziert in die Fassadengestaltung inte-
griert. Die offene Seehofpassage im Erdgeschoss wird zugunsten der erweiterten Ladenflächen geschlossen. Die Eingangshalle zum Juweliergeschäft, 
zur Migros-Klubschule und zum öffentlichen Parking wird vollumfänglich neu gebaut. Die Signaletik der Ladenlokale im Sockelgeschoss werden neu 
gestaltet und in die Schaufensternischen integriert. Das neue Haustechnikkonzept bedingt einen vollständigen Neubau der HT-Anlagen über die elf 
Stockwerke. Das Raumklima in allen Klubschulräumen und Ladenlokalen soll nachhaltig verbessert werden; Hygienelüftung mit reduzierter Luftmenge, 
anfallende Raumwärme mittels wassergeführten Kühldecken abgeführt und Räume mit Konvektoren beheizt. Die Heizungs-, Lüftungs-, Klima-, Sanitär-, 
Elektro-, Steuerungs- und Brandschutzinstallationen werden ersetzt. 

Umbau Fassaden und Dach Schweizerhofquai  1,  Luzern 2012 -  2014
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Der Rotseepark liegt

Das  Schulhausareal  in Herr liberg wird best immt durch Schulbauten  die  ¸ber mehrere Jahrzehnte  erstellt  wurden.  Insbesondere  das  bestehende

Schulhaus  Rebacker,  das  nach  den Pl‰nen  des Architekten Hans  von Meyenburg  erstellt  und  1966  in Betr ieb genommen  wurde,  bildet  die

unmittelbare  Nachbarschaf t  zum Neubau.  Die Erweiterung f¸hrt die  dreidimensionale  Skulptur der Anlage  aus  den  60-er Jahren  unter

Ber ¸cksichtigung der topographischen Gegebenheiten  weiter und  bindet  den Neubau  mit  dem bestehenden  Schulhaus  zusammen.  Es entsteht trotz

Eigenst‰ndigkeit  des  Neubaus  ein neues  Ganzes,  das  durch die  bestehende Anlage  und  den Eingrif f gebildet  wird. Diese Absicht wird durch die

Ausbildung  einer  St¸tzmauer,  die  in Beziehung  zum Neubau  steht, noch verst‰rkt. Durch die  Eingrif fe des  Neubaus  wird die  aussenr‰umliche

Situation gekl‰rt,  Sportbereich und  Schulbereich  werden voneinander  getrennt.

Die Mater ialisierung des Geb‰udes  beabsichtigt  den  Neubau  trotz Eigenst‰ndigkeit  im Wechselspiel  mit  der Schule  aus  den  60-er Jahren

auszubilden  und  somit  ein angenehmes  Nebeneinander  zwischen Bestehendem und  Neuem  zu schaf fen. Entsprechend erscheint  auch die

Erweiterung als  Massivbau  mit  heller  Erscheinung.  Die ‰ussere Mater ialisierung beabsichtigt  mit  einer  ger ingen  Anzahl  und  gezielt  eingesetzten

Mater ialien  dem Geb‰ude  eine angemessene  Einf achheit  und  Schlichtheit  zu ver leihen.  Die Umsetzung  erfolgt mit  geschlif f enen,  mit  einem

Bauherrschaft:	 Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG

Zeitlicher Rahmen:	 Planungsbeginn	 X

	 Baueingabe	 X
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	 Bezug	 X

	 Bauzeit	 X	

11'900 m2
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Ansicht Schweizerhofquai 1

Ansicht Schwanenplatz

Bauherrschaft:  Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG
Erbrachte Leistungen: Planung und Realisierung 100% TL SIA 

Zeitlicher Rahmen: 
Umbau Erdgeschoss  Baubeginn 12 / 2012 
/ Neubau Haustechnik Bezug 08 / 2014  
Fassaden- / Dachumbau Baubewilligung 09 / 2013 Gesamtprojekt Schweizerhofquai 1 und Seehofstrasse 7
 Baubeginn 04 / 2014 Nettogeschossfläche NGF SIA 416 (1993): 11‘900 m2       
 Bezug 12 / 2014 Baukosten BKP 1-9: 20‘000‘000.- CHF inkl. 8% MWST.           


